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ILEK Integriertes Ländliches Entwicklungskonzept
(Landkreis, Beschluss des Kreistages, 2006)

REK Regionales Entwicklungskonzept

IGEK Kemberg I Rahmenbedingungen

REK Regionales Entwicklungskonzept
(Naturpark Dübener Heide) 

LEADER Entwicklungskonzepte der Lokalen Aktionsgruppen 
Dübener Heide und Wittenberger Land

CLLD Lokale Entwicklungsstrategien (LES) für potenzielle 
CLLD/LEADER-Subregionen



Schulentwicklungsplanung Stadt und Landkreis, 2013

Hochwasserschutzplanung LHW, ab 2013

IGEK Kemberg I Rahmenbedingungen

Hochwasserschutzplanung LHW, ab 2013

Fließgewässerkonzept Städte Kemberg, Oranienbaum 
und Gräfenhainichen, ab 2013 



IGEK-Zielsetzungen in Kemberg

Folgen der Kommunalen Gebietsreform „auffangen“

IGEK Kemberg I Hintergrund

Folgen der Kommunalen Gebietsreform „auffangen“
Konzeptionelle Defizite zur lokalen Entwicklung decken 

Fragenstellungen: 
Was ist dringend notwendig?
Was können wir uns leisten?
Was müssen wir uns leisten können?



Was bringt das IGEK der Einheitsgemeinde?

IGEK Kemberg I Hintergrund

Orientierungen (Entscheidungshilfen) 
… für künftige Rahmenbedingungen (demografischer 

Wandel, Haushaltssituation, Förderkulisse …) 
… für kommunale Investitionen
… für bürgerschaftliches Engagement  



EU 2014-2020

� (letztmalig) großzügige EU-Förderung

IGEK Kemberg I Förderkulisse

� (letztmalig) großzügige EU-Förderung
� keine „Gießkannenförderung“ mehr
� ohne Konzept (Demografie-Check) keine Förderung
� Nachhaltigkeit als entscheidendes Kriterium 



Finanzielle Rahmenbedingungen für Kommune
(Auslaufen Soli-Pakt 2019, „Schuldenbremse“, 
KoFi-Restriktionen durch Landeshaushalt)

IGEK Kemberg I Förderkulisse

KoFi-Restriktionen durch Landeshaushalt)

� Geringe Investitionsspielräume / Konsolidierung 
� Ohne Förderung keine (substanziellen) Investitionen
� Nur auf Schwerpunkte konzentrieren (IGEK!)
� Prioritätenlisten für kommunale Investitionen



IGEK Kemberg I Methodik

SWOT
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Beteiligung
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Mitsprache
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Öffentliche Ortsbegehungen



IGEK Kemberg I Methodik

Parallele 
ProjektentwicklungProjektentwicklung



IGEK Kemberg I Handlungsempfehlungen

Zwei Haupt-Handlungs -Felder des IGEK:

„Harte“ Entwicklungsfaktoren (z.B. Investitionen, „Harte“ Entwicklungsfaktoren (z.B. Investitionen, 
Erhalt und Ausbau der Infrastruktur)

„Weiche“ Entwicklungsfaktoren (z.B. 
Zivilgesellschaft, bürgerschaftliches Engagement) 



IGEK Kemberg I Handlungsempfehlungen

Entscheidungsprozesse des Stadtrates:
Frühjahr 2014: Beschluss zum IGEK (Strategie )
… Kommunalwahl …… Kommunalwahl …
Herbst 2014: Beschluss zur Prioritätenliste



IGEK Kemberg I Handlungsempfehlungen

Kemberg: Hoher Standard bei Sanierung und 
Infrastrukturausstattung

Ziel: Trotz Bevölkerungsrückgang den Standard halten

� Jede Ortschaft hat ein Perspektive 
� Auf Innenentwicklung konzentrieren
� Ortszentren attraktiv gestalten

Oberste Priorität: Hochwasserschutz



Hochwasserschutz im Bereich der Stadt 
Kemberg

IGEK Kemberg I Hochwasserschutz



Fließgewässerkonzept
für Teile der Einzugsgebiete des Gräfenhainicher Mühlgrabens, 
des Schrotemühlenbaches, des Kapengrabens sowie des Fließgrabens

IGEK Kemberg I Fließgewässerentwicklung

des Schrotemühlenbaches, des Kapengrabens sowie des Fließgrabens



IGEK Kemberg I Handlungsempfehlungen

Bis zum Ende des Jahrzehnts Kindertagesstätten und 
Grundschulen erhalten (unverzichtbare Haltefaktoren )
Familien- und kinderfreundliche Kommune braucht breites Spektrum Familien- und kinderfreundliche Kommune braucht breites Spektrum 
wohnortnaher Kinderbetreuungseinrichtungen und Schulen 



IGEK Kemberg I Handlungsempfehlungen

� Willkommenskultur in der Region unterstützen
� Barrierefreie kommunale Einrichtungen bis 2020
� Tourismuspotenzial besser nutzen    � Tourismuspotenzial besser nutzen    

Reformationsjubiläum, UNESCO-Welterbestätten,  
Naturpark, Biosphärenreservat, Seenlandschaft



IGEK Kemberg I Handlungsempfehlungen

Zusammenarbeit über die Stadtgrenze hinaus

� Runder Tisch Wittenberg � Runder Tisch Wittenberg 
Umgang mit den Folgewirkungen des demografischen  
Wandels/Harmonisierung des kommunalen Handelns  

� Naturpark und Städtebund Dübener Heide
� CLLD/LEADER-Aktionsgruppen
� Energie-Avantgarde im „Neuen Anhalt“



IGEK Kemberg I Pressearbeit



IGEK Kemberg I Publizität 



IGEK Kemberg I Kontakt 

Stadt Kemberg
Burgstraße 6  I  06901 Kemberg

info@stadt-kemberg.de
www.stadt-kemberg.de


